
 

 

 

KREISSTADT METTMANN  
Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Fraktionsantrag 

164.1/2026 

 

Dezernat 3 Planung, Bau, 
Betrieb öffentlich x   
 

Janseps, Tobias nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Ausschuss für Schule und Bildung 5.b 27.05.2026 
 

  

Antrag der FDP-Fraktion vom 21.04.2026 
hier: Neubau des Laubenganges am HHG - Maßnahme 26-33-000593 

  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten (einschließl. MWSt.)  
  

Produkt 03.03.05 Gymnasien  
  

Haushaltsjahr 2026 
  

Folgekosten  
  

Mittel stehen im Haushalt zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Fördermittel: 

 
 

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 

Personelle Auswirkungen: 
 

☐ Pflichtaufgabe ohne Gestaltungsspielraum (= A-Leistung) 

☐ Pflichtaufgabe mit Gestaltungsspielraum    (= B-Leistung) 

☒ Freiwillige Aufgabe                                          (= C-Leistung) 

Klima / Umweltrelevanz 
 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 

 

Nach dem Ergebnis der Beratung. 
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Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
FDP    
M.U.T    
Die Grünen    
SPD    
AfD    
Zur Sache!ME    
Trox (fraktionslos)    
Frau Dr. Lenz (fraktionslos)    
Schuh (fraktionslos)    
Bürgermeister    
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Verwaltungserläuterung: 

 

Die Verwaltung bedankt sich für den Antrag der FDP-Ratsfraktion und das damit verbundene 

Engagement für die Belange des Heinrich-Heine-Gymnasiums. Das Anliegen, die 

Aufenthaltsqualität für die Schülerinnen und Schüler auf dem Schulgelände zu verbessern, wird 

ausdrücklich nachvollzogen. 

 

Der Antrag entspricht in Zielsetzung und Inhalt weitgehend dem ebenfalls zur Beratung 

vorliegenden Antrag der M.U.T.-Ratsfraktion zum Neubau des Laubenganges am Heinrich-Heine-

Gymnasium. Die dort dargestellten fachlichen, haushaltsrechtlichen und strategischen 

Erwägungen gelten uneingeschränkt auch für den vorliegenden Antrag. 

 

Zur Vermeidung von Wiederholungen wird daher auf die ausführliche Verwaltungserläuterung 

zum Antrag der Wählergemeinschaft M.U.T. verwiesen. 

 

 

 

 

gez. Janseps 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


